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Zugleich Organ für die Kekaimtmachimgen desKreisansschnsses des Obertaunuskreises.
1916.Nr. 136. Bad Homburgv. d. H., Dienstag, den5. Dezember

An die Magistrate und Herren Bürgermeister des Kreises.
Zu der non mit gern. Art 34 Ziff. 4 der Aust .- Anw. z. Gw.-

St .-Ges. vorzunehmenden Prüfung des Verzeichnisses der im diesseitigen
Veranlagungsbezirk befindlichen aber außerhalb veranlagten Gewerbe¬
betrieben (Muster 5), ist mir unter Vorlage eines Verzeichnisses der¬
artiger Betriebe bis zum 15. Dezember ds. Js . zu berichten, ob das
Verhältnis , aus welchend-e Besteuerung dieser Betriebe in auswärtigen
Bezirken beruht, noch fortdauert und ob in der Art und Ausdehnung
der Betriebe etwa erhebliche Aenderungen eingktreten sind.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Novenber 1916;
Der Vorsitzende

des Steuer -Ausschusses der Gewerbesteuerklasseulll »ud IV.
I . V. : Conrad Ritter.

Verordnung über Saatkartoffeln. Vom 16. November 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914 (Reichs-Gefetzbl. S . 327) folgende Verordnung
erlassen:

8 i
Saatkariosseln aus der Ernte 1916 dürfen nur durch die Ver

mittlung von landwirtschaftlichenBerufsnertretungen iLandw'.rtschasts
kammern usw.) oder ähnlichen von den Landeszentralbehörden be¬
stimmten St >llen abgesetzt werden. Kartoffelerzeuger dürfen ohne diese
Vermittlung Saatkartvffeln an Landwirte innerhalb ihres Kommu¬
nalverbandes unmittelbar zur Aussaat absetze».

8 2
Die landwirtschaftlichen Berufsvertretungen oder die von den

Landeszentralbehörden bestimmten ähnlichen Stellen dürfen
den Absatz von Saarkartoffeln nach außerhalb ihres Bezirkes nur an
die landwirtschaftlichenBerufsvertretungen , an die von den Landes¬
zentralbehörden bestimmten ähnlichen Stellen oder an die von den
Vertretungen oder Stellen bezeichneten Organisationen und Personen
vermitteln. Saatkartoffeln aus Onginalzuchten und von landwirt¬
schaftlichen Körperschaften anerkannte Saatkartoffeln sind auf Anfordern
türllchst an diejenigen Stellen und Personen zu vermitteln, die bisher
diese Saatkartvffeln bezogen haben.

8 3
Die Ausfuhr von Saatkartoffeln aus einem Komwunalverband

in einen anderen Kvmmunalverband bedarf der Genehmigung des
Kommunalverbandes, aus dem die Saatkartoffel » auSgeführt werden
sollen, oder der Genehmigung der von der Landeszentralbehörde sonst
bestimmten Stelle.

Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn die sür den Kommunal-
verbaud aus dem die Saatkartoffeln ausgesührt werden sollen, zu¬
ständige landwirtschaftliche Berufsverlretung oder die von der Landes-
zentrabehörde bestimmte ähnliche Stelle und die sür diesen Kommu¬
nalverband zuständige Vermiktlungstelle(8 7 der Bekanntmachung Über
die Kartoffelversorgung vom 26 . Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 590)
die Ausfuhr verlangen.

8 4
Die Bestimmung der Bekanntmachung über die Festsetzung der

Höchstpreise für Kartoffeln und die Preisstellung für den Weiterver-
kauf vom 13. Juli 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 696 ) gelten bis zum
15. Mai 191? nicht für Saatkanoffeln.

8 5
Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur Aus¬

führung dieser Verordnung . Sie bestimmen, wer als Kommunalver-
band und als landwirtschaftliche Berufsvertretung !m Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist. Sie könne» anordnen, daß die den Kom¬

munalverbänden auferiegr >> rii>>sei Il ' ch inm Vo,stand
erfüllen sind.

8 6
Mit Gefängnis bis zu sechs Monate » oder mit Geldstrafe bis

zu eintausendfünfhundert Mark wird bestrast:
1. wer Saatkartoffeln der Vorschrift des 8 1 zuwider absetzt;
2. wer Saatkartoffel» ohne die nach § 3 erforderliche Geneh¬

migung aussührt.
Neben der Strafe können dieGegenstände, auf dle sich die straf¬

bare Handlung bezieht, eingezngen werden, unabhängig davon, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

8 7
Die Bekanntmachung, betreffend Soatkartoffelu , vom 14. Sep¬

tember 1916 (Reichs-Geschbl. S . 1031) wird aufgehoben.
8 3

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin , den 16. November 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . He lsf eri ch.

Aussnhrnngsbesümmungen
zur Bmidesratsverocdnung über Saatkartoffeln vom 16.November 1916.

1.
Kommunalverbände sind die Land- und Stadtkreise. Die den

Kommunalverbänden auserlegten Verpflichtungen sind durch deren Vor¬
stand zu erfüllen.

Die laudwirischastlichen Berussvertretungen , durch deren Ver-
mittlung Saatkartoffeln abgesetzt werden dürfen, sind die Landwirt-
schastskammern(sür die Hohenzollernschen Lande die Zentralstelle für
Landwirtschast und Gewerbe in Sigmartngen ) . Die Landwirtschaft»-
kammern haben die in ihrem Bezirk auszubringenden Saatkartvffeln
im Einvernehmen mit der Provinzialkartoffelstelle zu beschaffen.

2.
HK Die Kommunalverbände haben aus den Antrag der Landwirt-
schastskammerdie Ausfuhr von Saatkartvffeln aus ihrem Bezirk? zu
gestatten. Sie dürfen Kartoffeln, die durch Vermittlung der Landwirt-
schaftskammern zu Saatzwecken beschosst sind, nicht zu Speisezwecken
in Anspruch nehmen.

3.
Die Landwirischastskammern haben der Reichskartoffelstelle, den

Provinzialkartoffelstelle,, und den beteiligten Kommunalverbänden aus
alle die Lieferung von Saatkartvffeln betreffenden Fragen Auskunft

zu geben. ^
Die Kommunalverbände erhalten nach näherer Bestimmung der

ReichskarMffelstelle Nachricht über die au» anderen Kommunalverbänden
in ihren Bezirk gelieferten Saatkartvffeln . Sie haben darüber zu
wachen, daß diese Kartoffeln zu Saat verwendet werden. Hierbei sind,
die von der Reichskartoffelstelleund den Provinzialkartoffetsteüen er¬
gehenden Weisungen zu beachten.

Berlin,  den 16. November 1916.
Der Minister sür Der Minister für Der Minister

Landwirtschast. Domänen Handel und des Innern,
und Forsten Gewerbe.
Freiherr  Im Aufträge: In Vertretung:

von Schorle, » er . Lusensky . Drews.

Bad Homburg v. d. H., de» 21. November 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v. B r ü n i n g.
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Mrrtg ** b' J§  17 flöfagö Seroramm « aa . r Hafer aaa,
6. Iolt sR . &.  Bl . S . 811 ) wirb  bestimmt:

Die Nährmittelfabriken erhalten von der Reichsfuttermittelstelle
naL $ 19 der Haferverordnung in Kerbindnug mit der Bekantmach-
una vom 25 . August (R . G . Bl . S . 968 ) Mitteilung , welche Haser-
menge sie verarbeiten oder verarbeiten lassen dürfen (Kontingen - .
Die Kontingente werde,l für die Zeit bis zum 30 . September
festgesetzt.

Die Reichsfuttermittelstelle stellt in Höhe der den Nährmittel-
fabriken bewilligten Kontingente Erlaubnisscheine zur sreihandlgeN'
Beschaffung von Hafer aus . Rach Bedarf lägt ste dlese den Fabriken
durch die Hafer -Emkaufs -Gesellschast aushändigen

Auf Grund dieser Erlaubnisscheine erwerben die Rährmitteifa-
briken ihren Bedarf an Hafer freihändig unmittelbar oder durch Ber
mittlung des Handels.

Der Ankauf von Haser darf nur in Kommunalverbänden er¬
folgen , die eine» Ueberschutz an Haser über ihren E >g-nbedars haben
Die Nährmittelfabriken oder der von ihnen beauftragte Handel haoen
sich wegen eines jeden Kaufes vorher mit dem Kommissionär des
Kommunalverbandes , in welchem der Hafer angekauft werden so ,
in Verbindung zu setzen, damit den Kommuna verbanden d U ber-
sicht über den in ihrem Bezirk befindlichen Hafer gewahrt bleibt

Bei der Aushändigung der Erlaubnisscheine werden die Nähr
Mittelfabriken aus genaue Einhaltung dieser Bestimmung ausdrücklich

hingewiesen . ^
Der Erlaubnisschein ist von der Nährmittelfabrik oder dem von

ihr mit dem Ankauf beauftragte » Handel bei Abschluß des Kaufge¬
schäftes dem Berkäuser auszuhändigen . Dieser hat das Geschäft binnen
3 Tagen nach Abschluß unter Angabe des Empsangers des Hafers
dem Kommunalverband anzuzeigen und ihm den Erlaubnisschein em-
zureichen . Die Kommunalverband hat die Erlaubnisscheine monatlich
der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung Berlin W.
9 als Belag über erfolgte Haferlüferung einzusenden.6.

Für Hafer , der aus Grund von Erlaubnisscheinen freihändig
aufgekauft wird , darf bis zu etwaiger anderweitiger Zügelung ein
dem gesetzlichen Höchstpreis bis zu Mk . 40, - für die Tonne über¬
schreitender Preis gezahlt werden , gegenwärtig also bis zu Mk . öJU,
für die Tonne.

I ff,f rn 3 efi«en 4 !cg> bet (Schafen
llf ’kc ' fav ba & % tüa . ’ ®uvd & SSevavbeitartQ des gesamter , SHramS und_  AOUIO } « riUiuruuuu bM» . c cw rV
&IUÜS *u Irisch,vurst laßt sich eine erhebliche Streckung der auf F 'e.sch-
karw abgegebenen Fleischmengen erreichen . Hierbei ist zu beachten das,
alle Frischwurst , auch die, welche nur zu einem Teil aus fl« «hka" « "
pflichtigem Fleisch besteht, im übrigen andere « treckungsumtel Mutze,
Mehl oder Fleischabfälle) enthält , unbedingt mit 50 /„ des Gesamt
gewicht» auf die Fleischkarte anzurechnen ist. Geringere Mengen als
50 °/, des Gesamtgewichts dürfen bei Abgabe von Frischwurst aller Art
nicht berechnet iverden . , . ... .

Da die Streckung der verfügbaren Fleischmengen ft « ach der Art
der Wurstherstellung eine sehr verschiedene ist, wird die Wurstsavrika-
tion nicht in das freie Ermessen der Fleischer gestellt werden dürfen
sondern es werden sich die OrtsbehÜrde » eine » maßgebenden Einfluß
hierauf Vorbehalten und für eine entsprechende Ueberwachung « vcge

Die Ortsbehörden sind verpflichtet , für eine den verfügbaren
Fleischbeständen entsprechende gleichmäßige Beschränkung im Bezug«
von Fleisch und Fleisch .varen oder einzelner Arten davon zu sorgen.
Danach wird es möglich sein, gesondert festzuletzen weche Mengen a
Schlochtviehfleisch und welche Mengen an Wurst in der Woche zur
Ausgabe aus Fleischkarte gelangen dürfen.

Die Fleischmenge mutz durch 25 teilbar sein. Dem Karteninhaber
ist es unbenommen , seine gesamt »» Fleischkartenabschn tre Inder - oche
zum Ankauf von Hühnern , Wildbret und Konserven zu verwenden.
Dagegen darf Schlachtviehfleisch und Frischwurst nur auf die von de-
Ortsbehörde nach den Nummern bezelchneten Abschmtlen ausge iesert
werden Der Verbrauch von Wildbret , Hühner Wurst '-» d Flasch-
konserven oder Dauerwaren bleibt in allen Fallen auf die Wochin-
höchstmengen von 250 gr beschränkt 6 der Ver ^ dnung über die
Regelung des Fleischverbrauchs vom 21 . August 1916 und 8 2 der
Anordnung des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes vom 21.

Aug»Bei Zieler Gelegeheit wird noch ausdrücklich daraus hinge .viesen,
daß es nicht zulässig ist, Abschnitte der Flei 'chkarten über d.e Dauer
der Woche hinaus , für die sie ausgestellt sind, anderweitig zu ver-
iverten.

Die Ortsbehörden ersuche ich um genaue Beachtung
sprechende Veröflentlichung dieser Bekanntmachung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . B . : von B r ü n i n g.

und ent-

Bad Homburg v. d. H ., den
Wird veröffentlicht.

27 . November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . R . : von Brüning.

An die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister der

Landgemeinde ».«» ^ ^ hende Einsendung der Anzeigen über die im
November 1916 ausgefertigten Bezugsscheine für Kinder pp . erinnert.

Bad Homburg v. d. H ., den 1. De >ember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : SBv ii ii i n g.

Berlin W . 9 , den 9 . November 1916.
Bon verschiedenen Seiten , so namentlich auch bei den derzeitigen

IBeratungen im Reichstag , ist daraus hing wiesen worden , datz die
Sammluna der Bucheln nicht überall den gewünschten Erfolg habe.Iklum Teil wird dies daraus zurückgesührt, datz die den Sammlern

I verbleibenden Mengen zu gering seien, um zu der mühevollen

Bad Homburg v. d. H ., den 29 . November 1916
Bei der Auslegung der Ziffer 11 Absatz 2 der Ausfuhrungsan

Weisung vom 8. September d. Js . zu der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über Fleischversorgung vom 17 . August d. Js . ' stnach
einem Rundschreibendes Königlich Preußischen Landesfleischamt vo , verbteivenoen 'anenge » z» v " » . :
4 November 1916 folgendes Verfahren anzuwenden : Arbeit des Sammelns in dem gewünschten Umfang anzuregen . Um ve-

Die Menge von Fleisch und Fleischwaren , welche aus den Zu - ^ chtigten Wünschen der Bevölkerung in dieser Hinsicht emgegenzu.
teilungen des ViehhandelsverbandeS wöchentlich verteilt wird , wird von j ^ men , würde ich auf Grund des § 15 der Verordnung über « uch-

—" . .. . . . . — . -j .. ..„s , i™ hpr Stleitchtavte ihr « ... ^ September 1916 genehmigen , datz der nach § 1
tkttungen oes ivieyyauoriovrrvunvc »- - ,
den Ortsbehörden bekannt gemacht und im übrigen der Fleischkarte ihr
wöchentlicher Wert von 250gr belassen. Stehen beispielswel e 100gr
Fleisch zur Verteilung , so brauchen nur 4 Abschnitte a --5gr für
dieses beim Metzger abgegeben werden , und der Karteninhaber hat
noch immer die Möglichkeit , sich für übrigen Abschnitte Wild , Ge¬
flügel oder Konserven , je nachdem, was er vorfinden kann , zu kaufen,
auch mit den verbleibenden Abschnitten Fleischspeisen in einer Gast-

Es^ wUb "ziveckmäßig sein, datz die einzelnen Abschnitte der Fleisch-
karte numerirt werden unb in jeder Woche bekannt gemacht wir , oax]
welche Abschnitte Fleisch bei den Metzgern abgegeben wird , z. B.
125 gr für Abschnitt 1 bis 5 . .

Hierbei mutz besonders betont werden , datz bei der Absetzung
der wöchentlich auszugebendeu Fleischmenge unbedingt der Anfall des
sogenannte »: Krams mit in Rechnung gezogen und datz hierbei n cht
allein von dem stets durch Wiegung seflzustellenden Schlachtgewicht
der Schlachttiere ausgegangen wird.

3 den Sammlern zustehende Anteil von auf ' /„
eckern vom

jedoch unter Einhaltung der Höchstmenge von 25 kg , erhöht wird,
wenn nach dam sachverständigen Gutachten der zuständigen örtlichen
Forstbehörde die Mast nicht so grotz ist, datz schnell und mühelos ge¬
sammelt werden kann , oder wenn sonst die Ausnahme zur Förder¬
ung der Sammeltätigkeit dringend notwendig erscheint. Ich stelle er¬
gebenst anheim , das Weitere veranlassen zu wollen . Die Ausnahmen
können im Einzelfalle von den Landeszentralbehörden oder den von
diesen zu bestimmenden Behörden erteilt werden.

Der Präsident des Kriegsernährungsamt.
In Vertretung : gez. von Braun.

Bad Homburg v. d. H ., den 1. Dezember 1916.
Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Königliche Landrat.
I . B . : von Brüning.

eicheMa iianiteii maltenßeinstwei
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gitimierung sind somit wieder direkt an die AbsertigungSstelle Essen
zu senden. Der Königliche Landrat.

I . B . : von Brüning.
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Erinnerung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . B. : von Brüning.

Bekanntmachung.
Hur Entlastung der Eisenbahn in der Beförderung von Massen¬

gütern, besonders Kohlen, erscheint die Einschränkung des Gasverbrauches
besonders wünschenswert. Die Bevölkerung wird deshalb dringend er¬
sucht den Gasverbrauch möglichst einzuschränken. Dies kann / m geeig¬
netsten durch Einstellung der Licht-Reklame m den Laden oder auf und
an den Häusern geschehen.

Bad Homburg v. d. H., den 4. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Einige Wagen
Koksschlacken

können unentgeltlich abgeholt werden
im Allgemeinen Krankenhaus.

Gessbkbts * su»fl ÄMertmas -Verein.
Montag , den II. Dezember 1916 , abends 8*/* Uhr (ganz pünktlich)

im Schloss - Hotel

Das prakliMe
Seslgeschenft

ist eine erstklassige

nähmaf rttine
V ertrage,

1. Herr Pfarrer Glück (Obereschbach), Ueber den Koran.
2. Herr H. Wolf , Verschiedenes über die Geschosse der kriegführenden

Mächte mit Demonstrationen.
Gäste mit Familien willkommen.

Dp.  von Noorden , San.-Rat.
I. Vorsitzender,

Weihnachtsbitte
der Erziehungs- und Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau a. d. Lahn.

Weihnachten, das Geburtsfest deS Heilandes, in dem Gott der Menschheit tue aller-
qröhte^Frende bereitet hat, kommt mieser heran, und da wagen wir -s, Nmtz de Kr.eges
der so groste Anforderungen an die Mildtätigkeit stellt, ,ur unsere 383 Pfleg '.nge um
Gaben der Liebe zu b.ttev, damit wir auch in diesem Jahre )edem eme kleine Freude be-
reiten können. Unseren Kindern sehlt gröhtente.ls das Verständnis sür den Krieg und den
Ernst der Zeit . S -e vertrauen kindlich gläubig, dah das Chr .stkmd m.t seinen schönen
Sachen auch während des Krieges kommen wird, und freuen sich das ganze Jahr daraus.
We? möchte den an die Schattenseite deS Lebens Verwiesenen und dsch so gern gWj
heu Glauben und diese Freude nehmen ? Freilich wird s sparsam sein datz Chr .stkmd 1916,
aber unseren Kindern läh. sich auch mit Wenigem viel Frer .de bereiten. Doch der zu füllen-
den Teller sind gar viele!

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und Land herzlich um ihre Hilfe, um
Gaben in Geld, Spielsachen, Estwaren, Kleidungsstückenusw. W.r haben für alles was
die Liebe uns schenkt, Verwendung und sind sür jede, auch die kleinste Gabe herzlich dank¬
bar . Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten Kriegszeit ein gesegnetes
Christfest!

Marti «, Pfarrer Tovt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

Die Postscheck-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a. M . 4000.

Nähmaschine

)üufcepp\
tm

last ohne Mehrpreisi
versenkbar/

iDürknppSEü.H-S.Bieleleldj
Niederlage der rdiuniiebst bekannten

Därkopp- and Köhler- Nähmasehi nen
mit Kugellager fast vollständig geräusch¬
los arbeitend. Vorrätig in nussbaum,
eichen, hell und dunkel, vor- und Rück¬
wärts nähend ohne Mehrpreis.

Diese Maschinen eignen sich auch
vorzüglich zum Sticken, Stopfen und
kann auf denselben ohne besondere
Vorkenntnis der jetzt so moderne Hohl¬
saum von Jedem leicht hergestellt werden.

Grösste Auswahl am Platze.
Teilzahlung gestattet.

Th . Wächtershäuser,
Homburg - Kirdorf a. d. alt.Schule

_Nnfallanzeigen
jür alle Betriebe gültig, zu haben in

Krcisblattdruckerci
der

j£)te P0NlMeu - 2luu «» iri ' wev " o _ ^ — —— — — — — - - - --

Preise I Damenbedienung
Hk . 1.50Kopfwäschen mit Frisur

Kopfwäschen ohne Frisnr
Für Mädchen unter 14 Jahren

Bisfache Karl Kesselschläger , bouiSßnsfrflSSB 87 . Telefon 317

75

Frisnr mit starker Welle » *
Preis -Ermfissignng anf alle diese Bedienungen

bei Karten zn 10 Nummer.
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iir m chen! hatte , und zermalmte sechzehn Schafe . Zahlreiche ,

ibere Tiere wurden verletzt . i
imme: Pfungstadt . 4. Dez . Am Frankfurter Hauptgüterbahn-

ww>swurde der Rangierer Johannes Buhler von hier von ^
igM »M rollenden Güterwagen überfahren und auf der :
weikh lrlle getötet.
ug,d° Narben (Oberhessen, , 4. Dez . Bei dem Versuche . emen
eschieh Kits fahrenden Zug zu besteigen , stürzte auf dem hies.
heilt! ihnhüf eine unbekannte Frau ab , geriet untere die Räder

* wurde totgefahren.
SiW Nrost-Zimmern , 4. Dez . An einem hiesigen Ernwohner
ind >irde ein gemeiner Racheakt verübt . Ein unbekannter
FW imsch schnitt im Stalle den drei Ziegen die Hälse ab.

^räsck Mainz . 4. Dez . Zum Präsidenten des hiesigen- Eifen-
mH hndirektionsbezirks wurde der Vortragende Rat rm

nies ' isenbahnministerium zu Berlin von Schaewen an Stelle
oie d>s verstorbenen Präsidenten Laury ernannt,
grötze München . 4. Dez . In der Station Röhrmoos bet Dachau
heinii chr heute früh infolge Unberfahrens des Einfahrtssignals
ächÄ * Eüterzug auf einen ! bereits in der Station stehenden
Kaü Verzug. Ein Wagenwärter wurde getötet , zwei Brem¬

sen Ä i und ein Schaffner leicht verletzt . Der Materialschaden
tot»A ^ziemlich erheblich,
twes
Zrühji
stgeB
von

Literatur.
„Der Mensch vor Iß« 000 Jahren" ist Gegenstand eines

selii«ich illustrierten Werkes , das der bekannte Urzertforicher

Dr . O . Hauser  im Januar bei F . A . Brockhaus in Leip¬
zig erscheinen läßt . Der Verfasser wurde bei Kriegsaus¬
bruch aus Frankreich mit barbarischer Rücksichtslosigkeit
vertrieben und hat während der erzwungenen Muße die
epochemachenden Ergebnisse einer ■ 20jährigen Forschertä¬
tigkeit in diesem nach Schreibart und Preis (3 Mark !)
durchaus volkstümlichen Buche zusammengefatzt . Die
überraschendste seiner Entdeckungen ist die zweier vollkom¬
men erhaltener Schädel , die uns unzweifelhafte Kunde
geben von zwei bisher unbekannten „affenähnlichen"
Raffen unserer Urvorväter . Schon dieser alle bisherigen
Vorstellungen erschütternde Fund dürfte hinreichen , die
allgemeinste Aufmerksamkeit auf Hausers Buch zu legen.

liurdsuŝ Konzerte,
Mittwoch , den 6 . Dezember , nachm , von 4— 5% Uhr,

Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Meyer . 1. Der Radetzky -Marsch . 2 . Ouvertüre z.
Oper Tankred (Rossini ). 3. Plaudereien , Gavotte (Alet-
ter ) . 4. Potpourri a . d. Oper Zar und Zimmermann
(Lortzing ) . 5. Ouvertüre z. Operette Cagliostro in Wien
(Strang ) . 6 . Orient -Rosen , Walzer (Zvanovici ) . 7.
Fvühlingslied (Mendelssohn ) . 8. Potpourri a . d . Operette
Die Afrikareise (Suppe ) .

Abends 8 Uhr , 3. Sonde,r -Konzert unter Mitwirkung
des Herrn Professor Oscar Brückner , Wiesbaden . Lei¬

tung : Herr Iwan Schulz , städt . Kapellmeister . 1. Konzert
für Violoncell und Orchester Op . 50, Oscar Brückner (zum
ersten Male ) . Vorgetragen vom Komponisten . 2. Sym¬
phonie Rr . 5 in B -dur (F . Schubert ) . Allegro , Andante
con moto , Menuette , Finale , Allegro vivace . 3 . Soli für
Violoncell mit Orchesterbegleitung . Gebet (Otto Dorn ) ,
Poesto (Oscar Brückner ) . Herr Professor Oscar Brückirer.
4. Ungarische Rhapsodie in D, an Graf Oponyi (F . Liszt ) .

Eintritt für Inhaber von Kurkarten , für Kurgäste
und Einwohner frei , numerierter Platz 50 Pfg.

Als Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen im Osten beim Landst.

Jnf .-Ers .-Bat . Weilburg gingen ferner ein:
Vaterländischer Frauenverein 100 M.
BürgermeisterFoncar, Friedrichsdorf l0 „ _
Lehrer Baer hier
Frdr. Holler
N . V.
Otto Voltz
L. Stern
Frl . K. Stickel

Für die edlen Spenden herzlichen Dank. Weitere Ga
den werden vom Unterzeichnetendankend entgegengenommen

Götz, Feldw.-Leutn. a. D.

*

5 „
P „

'3
Paket.

eilt l

MliimlfiftniM
l Donnerstag , den 7 . Dezember tvt«
«Mittags91/2 Uhr beginnend, werden dahier
mngeriegaffe Nr . 2, folgende zum Nachlab
«« verstorbenen Frau Konrad Jäger Wwe.
Origen Mobilien im Aufträge der Erben
Milch meistbietend, freiwillig gegen Bar-
W»ng versteigert:
i H verschiedene vollst. Betten, 5 Bettstellen,

2 zweit, und 12 eint. Kleiderschränke, o
Kvtlioden, 18 T'iche, 20 Stühle, 1 Pult,
2 Kleidertruhen, 1 Plüfchsessel, 5 Spiegel,
l Ledersosa, 1 Küchenschrank, 2 Koltern,
1 Reise- und 2 Bettdecken, versch. Haus-

Küchengeräteu. a. m.
i Die Gegenstände können Stunde vor
■(l'nn der Versteigerung besichtigt werden.

Homburg v. d. H., 5. Dezbr. 1916.

Wagner,
^ 'chtsvollzieher in Bad Homburg v. d. H.

Scharfschießen.
Das zur Zeit hier garnisonierende Bataillon des Ersatz -Reserve-Jn-

fanterie -Regiments Nr . 8Inhalt am 7 . und 8 . ds . Mts . in der Zeit
von 9 Uhr ' vormittags bis 4 Uhr nachmittags gefechtsmäßiges Scharf¬
schießen in den Preuhlwiesen bei Friedrichsdorf ab. Die Absperrung er¬
folgt durch das Bataillon.

Bad Homburg v. d. H ., den 5. Dezember 1n16.

Polizeiverwaltnng.

Entlaufe

Eiermann’s
Backpulver'
von höchster

Triebkraft {
1000 fach be- vAstens bewährt/ 5̂

am Samstag ein Airedale -Hund (glatthaarig , blau-schwarzer Kopf, Beine
braun , Brust weiß, Hängeohren ).

Gegen gute Belohnung abzugeben
Direktor Kohl,
Bad Homburg v. d. H.

Ferdinandstraße 30.

Anträge ans Erlaubnis zur Hans-
chlachtung sind in der Geschäfts¬
stelle der Kreis -Zeitung erhältlich.

«vrankwo-Nlicher Dchriftletter
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